
Der Lecha Patriot.
Jahrgang 2«. Keck, Guth S» Trexler,

Herausgeber und Eigenthümer.

!

Liegendes Eigenthum
Privat Handel zu verkaufen.
Da der Unterschriebene gesonnen ist nach We-

ste» zu ziehen, so wünscht er durch privat Handel!
seine

Schätzbare Bauerei
zu verkaufen. Dieselbe liegt in Niedermaeungie
Taunschip, Lecha Caunt», an der Straße von Wes-
eo'S Wirthshaus »ach Philadelphia führend, stos-
send an Land von George Redler, John Steffen,
Thomas Ungeit, Aarvn Schmeyer und Andern,
enthaltend Z<l»7 Acker und 138 Nuthen. Da-
rauf befindet sich ein

zweistöckiges steinernes Wohn-
ein doppeltes Lehnshaus,

Schweizer Scheuer und i
gute Stallung wie auch andere Aussengebäude. !Z!
gute Brunne» mit Pumpe» darin sind nahe am
Hause und Scheuer. Darauf ist auch ein Baum-
garte» mit allerlei Obst, ei» sließe»d Wasser läuft
durch den Schwan»». Der Boden des Landes
ist kalkstcinig. Darauf befinde» sich zwei Kalkö-
fe», wozu auch Holzland gekauft werden kann,
wenn es verlangt wird.

Das Nähere ist zu erfahren bei dem Unterschrie-
benen Eigenthümer. Besitz kann bis den ersten
April gegeben werden.

Heinrich Jarrett.
KS' Wenn obiges Eigenthum bis den ersten

März verkauft werden tan», so sind die Bedingun-
gen vorthcilhafter als späterhin, überhaupt wird
man sie leicht finden.

Januar 25. nqim

Oeffentliche Vendu.
Auf Dienstags de» 28sle» Februar, (Fastnacht)

um l l> Uhr Vormittags, sollen am Hause des Un-
terzeichnete» i» Sür-Wheitdall Taunschip, Lecha
Cauntv, folgende Artikel auf öffentlicher Lendu
verkauft werden, nämlich :

Vier gute Schaffpserde, worunter ein guter Lie-
der und ein gutes Sattelpferd; l<l Stück.Rind-
vieh, darunter von den allerbesten Milchkühen;
Schweine, ein 4-Gäuls»Wage» mit Erzbady, ei»
starker 3-Pseidc-Wagc», für sechs
Pserde, PflugSgeschirr, Pflüge, 2 Egge», Cul-
tivätor, eine der allerbeste» Dreschmaschinen und
Pserdegewalt, Windmühle und Strohbank, zwei
SettS Heuleiterii und Schemel, Steif-, PflugS-
und Ater Wage, fünfter Kette, Holz- und Jagd-
Schlitten, ein Seit Steinbrecher-Geschirr, Sperr-
und Kühketten, Schippen u»d Schaufel», Schüt-
te!-, He»- und Mist-Gabel», Eiscngeschirr und
Stricke die zum Erzgrabe» gebraucht werden,
Schiebkarre», und sonst noch viele Bauerngeräthe,
so wie auch einiges Hausrath zu umständlich zu!
melde».

ttMo » ate Credit und Aufwartung wird
gegeben von

Phaon Albrecht.
Januar 13. nqbV

N o ch e i n ?S ch o h"
in AlkenttNvn,

(<alnlict>vaarctt Manttfaktur,

Ä> P s 5 5

Cabi«ct:racrcn
jeder Benennung, bestehend
aus Bureaus, Side Boards,
Pier, Center, Card, Tining,
und Breakfast Tische»; eben-

XI--- Whatnot und Sofa Ti-
sche, Parlor Tische, Spring-Sitz Schaukelstühle,
Sofas, Pianostühle, Bettstelle» von jeder 'lrt,

bieten. j
Er verfertigt cbenfaNs auf Bestellung jede Art ren

euch an
No. 3K West Hamilton Straße oder an» Schild

des gelben Vorhangs.
??o!>enil>er 1«. n.a?

veene
Unterzeichnete Buchhändler, No. Li, Nord 3te

Straße, Philadelphia, schmeicheln sich nu» im
Stande zu sein, einem schon längst eristirenden
Mangel des Publikums abhelfen zu können. Es
ist dies nämlich in einer
Reihe-Folge von Anfangs-Schulbüchern.

Sie haben sich nämlich neulich ein Interesse in
Sanders' Reihe-Folge von w ch u l-
b ü ch e r n zugeeignet, und. wünschen die Aufmerk-
samkeit des Publikums, der Elten, und Schul-Di
rcktoren darauf zu lenke». Es sind der Bücher -

an der Zahl, die alle sebr herrlich eingerichtet sind
und einander wohlerdacht nach Wunsch nachsol
gen. Sie sind auf gutes und schönes Papier ge-
druckt, und angenehm und daiierhaft gebunden, un
ein jedes der Lesebücher enthält etwas Musik.

Das Publikum wird ernstlich darauf aufmerk-
sam gemacht, indem in dieser Hinsicht nie etwas
Vorzüglicheres vordem Publikum war.

Dieselbe solle» an ganz niedrige» Preisten abge-
lassen werde». Man beliebe dieselbe in den Buch-
stohrS in Augenschein zu nehmen.

Sower und Barnes.
Philadelphia, Juni 29. nqbv

Eine sehr große Auswahl Valentine» von allen
Arten, ist soeben von dem Unterschriebenen erhalten
worden und jetzt billig zu verkaufen.

Aaron Wim.
Allentaun, Jan. 18. nq3m

Eine große Gelegenheit!

Zu verlebnen
durch privat Handel.

Unterzeichneter wünscht seinen vortrefflichen
WirthShauS-Stand, gelegen in Wafchingtvn Tsp.,
Lecha Caunty, durch privat Handel zu verlehnen.

Das Wirthshaus hat inimcr eine gute Kund-
schaft genossen; indem es an einer vielbereiften
Straße errichtet ist.

Zu demselben wünscht er auch seine wcrlhvolle
Plantasche zu verlehnen. Dieselbe enthält 72
Acker gutes Bauland?in dein beste» Zustande, un-
ter guten Fensen, und kurz, dieselbe ist in keiner
Hinsicht in jener Gegend zu übertreffen. Die Ge-
bäude sind
Ein geräumiges zweistöckiges steinernes

N' (Hast- nnd Wohn-
Hanö,

kin gutes Waschhaus, eine
gute Schweizer-Scheuer,
ei» guter Sched, und alle
nöthige Aussengebäude. ?

Wasser ist bequem und herrliches Obst befindet sich

Dieses Eigenthum kann auf 3 bis 5 Jahren an

vortheilhaften Bedingungen gerentet werden.
Das Nähere erfährt man wen» man anruft bei

dem Eigenthümer, der selbst darauf wohnt.
Daviv Nudv.

Januar-i. nqsm

Haus und Lotte
An in P rivat Vcrta i« f.

Der Unterschriebene bietet hiermit sein schätzba-
res Haus samint Lotte, in Ober-Saueo» Taun-
schip, Lecha Eaunty, zum Privatverkauf an. Das-
selbe ist angenehm gelegen an der öffentlichen Stra-
ße die von Ailentown nach Charlestown führt, et-

wa eine Meile westlich von der St. Pauls Kirche
in besagtem Taunschip; grenzend an Land vo»
Peter Heist, verst. Andreas Walter, Charles E,

Christ und andere: enthaltend ti Acker (!2 Ru-
the» Land. Die Verbesserungen sind ei» neues

MöckigeS steinernes Wohnhaus,
neue Fräinscheiier und alle andere

Aussengebäude. Ein Brunnen

mit mcfkhlcndem Wasser ist hei der Thüre und ein
junger Obstbaumgartcn auf der Lotte. Das
Ganze ist durch neue Pfostcnfcnfen in schickliche
Felder eingetheilt und das Land in vorzüglicher
Ordnung. Die ?age würde zur Betreibung ir-
gend eines Handelsgeschäftes vortrefflich passen.

Besitz und ein unbestreitbares Recht kau» auf
de» 3ten nächste» April gegeben werden.

Unterschriebene», der auf dem Eigenthum wohnt,
oder a» A. K. Witt m a », nahe Coopersburg.

Ferdinand Henrv.
September 28. nqbv

Hans, Lotte und Land
privatim zu verkaufen.

Der Unterschriebene bietet sein schätzbares Stadt-
Eigenthum. gelegen in der Sud «iten (vorhin Wil-

Frahm-WohnhauS,

ganz nahe an der Hauptstraße, in einem angeneh-
me» Theile der Stadt, liegt, so ist es besonderer
Beachtung werth. Ebenfalls:

Acht Acker vorzügliches Bauland,
gerade gegenüber der Stadt, in Salzburg Taun-
schip, gelegen, grenzend an Land von John Wag-
ner und William Frey. Dieses Land kann mit
dem obigen Eigenthum verkauft werden.

Für das Nähere wende man sich an

David Weikel.
Juli 27. nqbv

Ben du.
Auf Dienstags de» 28ste» Februar, solle» am

Hause des Unterzeichneten in Salzburg Taunschip,
Lecha Caunty, folgende bewegliche Güter auf öf-
fentlicher Vcndu verkauft werden :

Zwei vortreffliche Familie» Pferde, womit je-
des Weibsbild fahren kann, die eine ist tragend?-
eine davon ist auch eine gute Sittel-Mähre und

die andere ein guter Lieder ; 3 Füllen, wovon eins
Ijäkrig und zwei 2jährig sind?eins ist ein vor-

treffliches Hengstfüllen; 5 gute Milchkühe, drei
Rinder, 7 Schwei»?, zwei schwere Wägen, wovon

einer ein starker breidrädriger Erfragen mit Ba-
dy ist?der andere Ist ein gewöhnlicher Bauernwa-
gen init Bad? ; Pflüge, Eggen, Heulriter», Sche-
mel, Pferdegeschirr für 1 Pferde. PflugSgeschirr,
und sv»st noch viele Bauerngeräthschaftcn zu weit-
läuftig zu meiden.

Die Vendu beginnt um 1l) Uhr Vormittags,
wodann die Bedingungen bekannt gemacht werde»

sollen von
ThomaS Roth.

Januar 18. »qbV

Ernstliche Nachricht.
Alle diejenigen welche noch an de» Unterschrie-

benen schuldig sind, sei es in Bande», Note», Ven-
dugeld, Buchschulde» oder auf soilstige Weise, sind
hierdurch ersucht zwischen »un und dem 1. März
bei Io hn Wei d a, Esq>, in Lowhill Taunschip,
Lecha Caunty, anzuruse» und abzubezable». lind
solche die noch rechtmäßige Forderungen haben,
sind ebcnfalls ersucht solche für Bezahlung einzu-
händige» an obenbesagten John Weida.

William F. Hoffman.
Januar 25. nq3m

?Altes und Neues,"
au« dem Schatz des .Milchen Werte?, in einer Tamm-
t>ma ven i?reeia!en»nd Predigten,würfen ren I, C.
Vuldin,Prediger der deutschen evangelischen Mission?,

Kirche inNeuoerk. Dies ist ein kerrliche« Nuch und

seilte in einem 'eden Sause angetroffen werden können.

Soeben erhalten und billig,» verkaufen bei
Leck, Gujh und Trexlcr.

Alle»tau», Pa.?Februar 8,1854.
Do«

Deutsche
?en (l. B. Richard, 74 Ereenwich St., N. Jork,

Bringt hierdurch zur Kenntniß des Publikums,
daß es die Herren V5. H. Blumer u. Co. zu seinen
bevollmächtigten Agenten für Allentown und Hinge-
gen? ernannt Kar.

die obige Anzeige Bezug nehmend, cm-
Pu«,kum zur Entge-

r x bi.r - 1.,

W.H. Blumcr und Co.

-

Dr. C. W'il'nsü'b,"'
deutscher prar'. Arzt, Wundarzt Ge-

burtshelfer,
Mitglied'des Derein« etenil! rgischer A.'r-,e und

Geburtshelfer u. s. w.< in Zl l l e n : a u n, wohnt ge-
genüber dem Gefängniß.

August 17. n.z6M

Metrop>!:t.in Seide Stock!
Verlegung.

Edward Amlmi K Co.,

Teide und Fancv Güter,
Ztelrelb Waareuhaus»

No. 55 Chambers Straße, New-Aork,

r-!»der,

Neuheit, Ncichhcit und Larietat
in dieser Metropolis nicht übertreffe» wird und de»
Erfordernissen des beste» Handels dieses kixides ange-'
niesse» ist; nnd welches a»en Baargett- und erste
Nle.sse Seclismcnat-Käuftin an de» günstigsten Be-

liilchmnller Löscher,
Co»::nissio»S-, SpeditionS- und Wechsel-Geschäft,

so nen-Beförderung
Europa nach Amerika.

Durch unsere direkten Verbindungen mit den liaupt

Bremen, Hamburg, Rotterdam, Antwerpen,
Ha'.re, London,

Basel, Bern, Etraußburg, Mannbeim.

W e»th s e l

den rhrenhastei, '
"

!
Nischinüller und Löscher.

New-Merk. Sevt. 28. j

Äurire dich selbst !

Ter Taschen Eseulapiuö,

William Noung, k>.

Addrepire pestsrei:
Dr. Wm. Aoung, i

No. 15,? Spruce St., Philadelphia. '
September 14, I?°>Z> nqlZ

Joseph Weiss,
Uhrmacher in der Stadt Allentown,
Bedient sich dieser Gelegenheit seinen Freunden

und einem geehrten Publikum die Anzeige zu ma-
chen, daß er das

Nhrmachcr-Gcsckäft
noch immer an seine», alte» Standplätze in der
Hamilton-Straße, der Odd-Fellow Halle schräg
gegenüber fortbetreibt, allwo er soeben eine» herr-
liche» Stock Güter eingelegt, und immerfort Mi
Verkauf auf Hand halten wird, bestehend aus!

Allen Arten Hausuhren,
Goldenen und silbernen

Sackuhren; a'.le Ar-
ten goldenen, silbernen

"Min und ordinären Bril-
! !kn für jedes Alter, al-

. <), le Arten Ohrringe, do. >
Fingerringe, silberne!

und ordinäre Thee- und Suppcn-Los'
fel, und überhaupt lewelry von ie'cer
Art, und alle solche Artikel die gewöhn-
in einem solchen Ctablißemeut gehalten
werden.

Ferner: Ein grosiesAss ortement
Äioli n e n,

Violinen Bögen, Violin Saiten von d?n allerbe-
sten, und überhaupt alle TriuimingS für Violi-
nen.

p iano Fortes:

Ebenfalls, Soeben erhalten eine herrliche
Auswahl sehr berühmte Piano Forte s?auch
Melodians vo» den besten die in dc.i Ver.
Staaten gemacht werden. Alles wird an sehr nie-
drigen Preißen abgrlaßen.'und er steht dasür gut

daß ei» jeder Artikel den er verkauft, das ist, für
was er verkauft wird.

VS°M e 112 st » g n e I n st r » i» e n t e wer-
den zu jederzeit auf Bestellung durch ihu erhalten,
und zwar billiger als sie fonjino gekauft werden
können.

Uhren-Nepariren. ?Dieser Zweig
seines Geschäfts wird inimcr auch noch sortbetrie-
ben, u»d zwar auf die kürzeste Anzeige. Darin
wird besonders viel Sorgfalt verwandt.

Er ist herzlich dankbar fär die feit vielen Jah-
ren so liberal genossenc Unterstützung, und hofft aus
eine Fortdauer, deren er sich durch Pünktlichkeit.
Billigkeit und die Güte seiner Arbeit würdig zu
machen suchen wird?und eine solche Fortdauer des
Wohlwollens, soll immcr bei ihm i» dankbarer Er-
innerung bleiben.

Joseph Weiß.
Januar 18. nqkM

A» das PttbSiklml.
Wisner s latent Waschmaschine, verser-
cigt durch John Q. Lole, Allentaun, Pa.

Wir die Unterzeichneten haben WiSner'S Patent
Waschmaschine, verfertigt von John Q. Cole, ge
braucht, und es macht u»s Vergnüge» dieselbe dem
Publikum empfehle» zu könne» alsein vorzüglicher
Artikel. In unserer Meinung ist es der beste Ar-
tikel der Art, welcher noch erfunden wurde, indem
er eine Ersparniß von Seife und Dreiviertel der
Arbeit über alle andern jGtgebrauchtrn Waschma-
schinen bewirkt. Keine Familie sollte ohne Wis-
ner's Patent Waschmaschine sein.

I. W. Eölach, Charles tiräiner.
I. 5. Rübe, sen. I Diefenterfer.
C. S Busch."
Job» B- Bechlel, G Iback,

I. Dillinger, C. Neck,
W.». Blumer, I. Slähr.
V. Plmner,

Das .Hotcl
In der Stadt A Uenta u n.

Unterzeichneter, herzlich dankbar für genossene
liberale Unterstützung, wünscht das Publikum zu
benachrichtigen, daß er

DaS Adler Hotel
des Markt-Vierecks, in der

lcn Zeiten bereit uiid ein-
gerichtet ist Ansprechende nach Wunsch zu bewir-
then.

Das HauS ist unlängst einer bedeutenden Ver-
besserung Untergängen, und in dasselbe vieles neue

Furnitur gekauft worden, so daß dasselbe nun sich
niit irgend einem andern Hotel in dieser Gegend

Tisch und B a r.-Sein Tisch hat mit Recht
de» Name», daß er in keiner Landstadt in Penn-
sylvanien übertroffen wird, und sein Bär, daß er
die besten Liquöre enthält und alles reinlich aus-
gethan wird, hat denselben Namen, und soll ihn
auch behalten, so lange er unter seiner eigenen Auf-
sicht steht.

In feinen Ställen ist auch alles recht, wie dies
schon ein Jeder wissen muß, der weiß welchen sorg-
fältigen Stallknecht er dort hält.

vorzusprechen, und er verspricht ihnen eine ange-
nehme Heimath und volle Zufriedenbeit.

Seine Forderungen sind allezeit billig, und fer-
nere Begünstigung so wie die frühere, wird er im-
mer in dankbarem Andenken erhalten.

James W. Esbach.
November 30. nqbv

Großer und wohlfeiler

Sleiderliohr und Schneiderei,
No. 23, Lst-Hamilton Straße,

CZoob und
Machen hierdurch ihren

Freunden und dem Publi-
kiim die Anzeige, daß sie
am obigen Platze das

Kaufmanns-Schnei-
derei-Geschäft

auf eine sehr ausgedehnte
!/>? ! Weise betreiben. Sieha-

L ben einen ganz vorzügli-
's che» Stock von jedrr Art

Tuch, Cassimcr, Vestings, und allen son-
stigen

eingelegt, welches sie an ten billigste» Pr.isen und
nach de» vollkommenste» Regeln der Lchneiderkunst
in jede Art Man.ic-leider ausarbeiten. Ihr Stock

Fertig «tleiVer
faßt alles i» sich, was man in einem vollständigen
.'tieiderlade» erwa-ten kann z» finde» und wird an
'-'-üte, Wohlfeilheit und alle» guten Qualitäten

s.h>ocrlich übertroffen werden löniie». Alle ihre
Kunden-Arbeit

zu gebe», indem sie selbst praicische, ersal rne Schnei-
der sind und de», Geschäft iunner i>re volle Auf-
merksamkeit widme».

Schiieider-TriiiimingS von allen Arten, so
wie alles was in ihr Fach gehört, ist immer bei
ihnen auf Hand.

Dankbar für genossene Unterstützung, Hessen sie
sich der fernere» Gunst des PtiblikumS würdig
machen zu könne».

Francis I. Good,
Aaron Trorell.

Chirurgischer und mechanisier
Tal)n ar? t.

Dr. C. C. H. G u l d i n von Neuyork lenkt
die Aufmerksainkeit solcher Personen von Allcntaun
und der Umgegend, welche Operationen an ihren
natürlichen Zähnen verrichtet zu haben benothigt
sind, oder die '"ch künstliche Zähne ersetzen zu las-
sen uuuschen, auf seine verzügliche Opnirungswei-
se in all den »erschiedmen Zweigen der Z a h n-

arznei k u n d e.
Da er bereits line siebenjährige Erfahrung in

feiner genc ste» hat und alle werthvoilen
Verbesserungen benutzt, so weiß er, daß er allen
Patienten die beste Hülse zu leiten vermag, welche
diese Kunst vermögend ist.

Referenzen: Ehrw. Thomas DeWitt, D.
D., Ehrw. Jamefon, F. Clarison.
M. D., K'm. Underhill, M. D., ?.'e».Aork

auch in ihren Häusern besucht.Novembers. nqlA

j

Am Schild
Der großen Bettlade,

am Ecke der »ten und Hamilton-Straße,
No. W, nahe N. Drescher's Ba»holz-Hvf in der

Stadt Allentaun.
Da ist der Platz um wohlfeile und gute Eabi-

net-Waaren zu kaufen.
Der Unterzeichnete bedient sich dieser Gele-

genheit seinen Freunden und dem Publikum über-

Ort eine große Auswahl auf Hand machet, wie
auch auf dte kürzeste Anzeige aus Bestellung:?
SosaS, Seidbords, SeeretärS, Bureaus, und kurz

mögen. Er machen seine Arbeit selbst, darin»
sind seine Preisen so nieder daß man glaubt sie
könnte nicht dafür gemacht werden. Kommt nnd

waren mit dem verlesene» Stück nicht betrogen.
Er ist dankbar siir jeden Anspruch der ge-

macht wird um seine Waaren in Augenschein zu
nehmen. Das Besehen kostet nichts.

die Cabinetmacher sind srennd-
fchaftlich eingeladen bei ihm aiiziirufe». Er hält
eine große Auswahl von allen Arten Veniere»
und französische Mouldings und Mahogon? No-
fets auf Hand. Diese Sachen werden wohlfeiler
verkauft als je zuvor an irgend einem andern Ort.

Kommt und urtheilet für euch selbst.
Salomon Blank.

Dec. 14.1855. nqlv

An das Publikum.
Unterzeichneter wünscht das Publikum hierdurch

zu benachrichtigen, daß er schon vor einiger Zeit
die wohlbekannte K n a n ß' Mühle, an der Ce-
der-Criek, in Süd-Wbeithall Taunschip, Lecha
Caunty, käuflich an sich gebracht hat, ?daß er
nun daselbst-

Eine neue und herrliche Mühle
erbaut bat, und welche soeben vollendet worden ist.
Alle Solche nun, die Kunden-arbeit von irgendei-

ner Art z» verrichte» habe», sind höflich eingeladen
daselbst vorzusprechen, allwo man versichert fühlt
Alle vollkommen befriedigen zu könne».

Charly Mertz.
Januars. »Im

Ein Thaler das Jahr. »M. 4«.

Sehr wichtig für
Paumeilter und Andere.

Unterschriebene bedienen sich dieser Gelegenheit
lein Publikum die Anzeige zu machen, daß sie das
Schiefer- lSchlät) (!)eschäftin Slätington,
Waschington Taunschip, Lech« Caunty, auf eine
ausgedehnte Weise betreiben. Ihre Schläts sind

Bon der allerbesten Qualität,
und sie sind bereit dieselbe sogleich, nach der Er-
öffnung der Schiffahrt, »ach allen Theilen des Lan-
des zu besorgen.

Sie halten auch immer von den allergeschickte-
ste» Schla t-D eck e e auf Hand ?solche die ihr
Geschäft praktisch erlernt haben, welche, wo sie im-
mer verlangt werde», Dächer für sie zu i.cken,?
Für die Güte deren Arbeit, so wie für die Güte
der Schläts selbst, und deren Farbe, sprechen sie je-
derzeit gut.

Sie haben Herrn ThomaSMoore, von der
Stadt Allentown, als einen ihrer Agenten ange-
siellt, um ihre Schläts zu verkaufen, und das Pu-
blikum von Allentown u»d der Umgegend ist höf-
lich eingeladen bei ihm vorzusprechen, wenn es die-

! fen Artikel wünscht.
Kurz, Jeder der wünscht gute SchlätS zu ha-

ben, und anderwärts wohnt, addreßire an uns,
Slätington P. 0., Lecha Co., Pa. Alle Briefe
und Orders sollen pünktlich besorgt werden.

Ihre Preiße sind jederzeit billig, und durch
Pünktlichkeit und Billigkeit gedenken sie sich ihren
Antheil der Gunst des Publikums zuzusichern, wo-
für sie jederzeit dankbar sein werden.

M. und H. Kunh.
Slätington, Jan.?. 1854. nqkM

Wohlfeil ! Wohlfeil! ' Wohlfeil !!!

Der wohlfeile
Ar!,-Kappen- und /ur-Itohr
No. !N, Wesi-HaniiltonSt. der Stadt Allen,cwn.

Unterzeichneter, herzlich dankbar für genossene
sehr liberale Kundschaft, wünscht den, allgemeine»
Publikum, so wie seinen Freunden im besonderen
anzuzeigen, daß er gegenwärtig eine herrliche Aus-
wahl
Älle Arten und Verschiedenheiten von

Hüten, Kappen, Muffs, BoaS, EuffS
». s. w.

auf Hand hat, und immerhin zum Verkauf auf
Hand halten wird?alles nach den neuesten Mo-
den, auf die beste und dauerhafteste Weise, und an

billiger» Preiße» als diese Artikel je in dieser
Äadt verkauft wurden. Er kann das Publikum
versichern, daß seine Waaren so sein werden, daß
sie in keiner Hinsicht zu übertreffe» sind. Ties ist
zwar viel gesagt, aber es ist Alles Wahrheit?»>it
?Huinbuggen" will er nichts zu thun haben. In
die gerne zu gehen, Stoff ausschneiden oder aus-
schneiden laßen, von solchen die keine Kenner von
'Waaren sind, und dies dann daheim ausposaune»

nicht mit artifieial Glanz ab?sondern zieht den
natürlichen Glanz vor, der seine Glätte nicht in
einigen Tagen verliert. Kurz er zieht es vor, da»
Publikum seine Waaren probiren zu laßen, und
dann wird man auch bald finden, daß dieselbe es
nicht nöthig haben. Wer noch nicht gelernt hat,
daß alle solche die ?hunibuggen" es höchst nöthig
haben, in ihrem Geschäft mit ihren Nachbarn glei-
chen Schritt zu halten, ist wirklich weit hinter der
Zeit.

Wer irgend etwas aus diesem Geschäftszweige
braucht, ist achtungsvoll eingeladen bei ihm anzu-
sprechen und sich selbst von dem Gesagten zu über-
zeugen?ja, zu überzeugen, daß er wirklich in sei-
nem Stohr hat, was er vorgibt zu haben.

Durch pünktliche und getreue Bedienung und
diebilligste» Preisten die in dieser Stadt ge-
fordert werden, hofft er sich sseinen Antheil der
Gunst des Publikums zuzusichern.

im Lande werden darauf auf-
merksam gemacht, daß er alle diese Artikel beim
Großen und Kleinen verkauft, und daß er sie an
Pbiladelphia und Neu-lork Preisten damit ver-
sorgen kann.

Vergestet es nicht, sei» Stohr Ist No. 21, die
nächste Thüre oberhalb Schnurman'S Stohr.

William Keck.
Allentown, Okt, ?l>. nqIM

Buch-Agenten verlangt.

frei)
I. W. Bradley, Pub lisch er,

Stiefel und Schuh Sto^r,
Zum Schild deS ?großen S'.huheS"?

Nabe dein, Courlhause in Ällc ,cwn.

MU/ Unt- .'sschriebener be-
k I »ach'.ichtj^tscineFrtlin-

und ein geehrte»
überhaupt.,

daß er gegenwärtig ei-
ne /

Auöwahl von Stiefel und Schuhen
auf Ha»d hat, ala je zuvor, welche er sehr billia
zum Verkauf anbietet. Auch hat er ejiv --.roß?
Auswahl von

großen lind kleinen Gum Schuhen,
welche er sehr wohlfeil verkauft.

Rufet an?da? Besehen kostet nicht,.
» Reichard.

Dezember?l, 1853,


